
Dezember 2005

Liebe Gemeinde,

es ist naheliegend, sich in der Advents- und Weihnachtszeit mit den Engeln 
zu  beschäftigen,  stehen  doch  die  himmlischen  Hierarchien  in  der  Mitte  der 
Weihnachtshandlung. So habe ich die Engel zum Thema der Silvesterpredigt 
gewählt. Am Ende der Epiphaniaszeit werden wir uns an drei Abenden mit den 
Engeln beschäftigen, weil Kontakte zu den Engeln im weiteren Umkreis unserer 
Gemeinde entstanden sind und wir es als unsere Aufgabe sehen, ihre Botschaft 
weiter zu geben.

In  diesem  Jahr  haben  wir  wieder  einen  Eurhythmie-Weihnachtskurs  in 
unsren Räumen. Ich bitte die Interessenten, sich bei mir zu melden, damit Frau 
Wedde-Jung vorher weiß, wie viele Teilnehmer zu erwarten sind. So kann sie 
entsprechende Formen besser vorausplanen. Es wäre auch diesmal schön, für 
eine Tee- oder Kaffeepause Plätzchen oder Gebäck mitzubringen. Gerne dürfen 
Schüler mitmachen. Ein Eurhythmiekittel oder -gewand ist nicht erforderlich, 
aber Eurhythmieschuhe sollte man schon haben.

Das ökumenische Abendgebet, ein Abend mit Mitgliedern anderer Kirchen, 
findet wieder bei uns statt (19.1., 19 – 21 Uhr). Diese Veranstaltung ist gedacht, 
um  verschiedene  Gemeinden  unserer  Stadt  einander  näher  zu  bringen;  sie 
existiert  seit  nunmehr  20  Jahren.  Wir  wurden  in  diesem  Rahmen  in  die 
Ökumene aufgenommen. Was das bedeutet, kann jeder bei sich bedenken. Ohne 
selbst aktiv zu sein, gibt es keine Zusammenarbeit. Im Februar gibt es einen 
Festakt im Reinoldinum. Auch hierzu sind alle herzlich eingeladen.

Herr Lauten wird in diesem Jahr bei uns die Weihnachtshandlungen halten. 
Ich darf seit 19 Jahren zum ersten Mal wieder Weihnachten in Finnland mit 
meiner  Familie  feiern.  (Zuletzt  war  es  1976  vor  Seminarbeginn)  Für  die 
Lichterstunde  ist  gesorgt.  Peter  Sturm  erzählt  die  Geschichte,  Rita  Kreisel 
stimmt mit ihrer Gitarre die Lieder an, Maria-Anna und Reinhard von Borries 
begleiten mit Bratsche und Geige.

Mit diesen Zeilen wünsche ich eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
und lasse noch Raum für die Anliegen des Wirtschaftskreises.

Mit herzlichem Gruß

Ihr

b.w.



Gemeinschaftsaufgaben!

Das, was wir im Wirtschaftskreis über die Situation der Altersversorgung der 
Pfarrer  in  unserer  Christengemeinschaft  erfahren  haben,  macht  uns  Sorgen. 
Daher  haben wir  unseren  Lenker,  Herrn  Rolka,  gebeten,  in  der  Dortmunder 
Gemeinde  den  Sachverhalt  einmal  darzustellen.  Er  hat  diese  Bitte  gern 
aufgenommen und wird dazu am 12. Januar  2006 nach Dortmund kommen. 
(Siehe Programm)

Vielleicht können wir gemeinsam etwas für unsere Pfarrer tun.

Mit Schwung ins Neue Jahr

„Für  das  spirituelle  Leben hat  es  eine große  Bedeutung,  in  sauberen und 
ordentlichen Räumen zu weilen“, so hat es unser Pfarrer im Gemeindebrief zu 
Michaeli ausgedrückt.

Das wollen wir beherzigen, denn wir wollen unsre schönen Gemeinderäume 
zukünftig selbst, mit eigenen Kräften, reinigen und pflegen! Wir haben dabei 
das Glück, in Petra Wenzel, Iris Surkamp und Sabine Kirsch anthroposophisch 
geschulte  Fachleute in der  Gemeinde zu haben,  die  uns allen,  Putzerfahrene, 
Neulinge, Männer und Frauen, helfen wollen.

Der Arbeitsaufwand liegt bei ca. acht Stunden pro Woche für eine Person. 
Putztag ist derzeit der Donnerstag. Sollten sich jeweils mehrere Persönlichkeiten 
zusammentun,  um  gemeinschaftlich  diese  Aufgabe  mit  Spaß  und  Freude 
anzupacken, so wäre der Zeitaufwand jedem zumutbar.

Ab Mitte Januar 2006 geht es los, Organisation und Anleitung übernimmt 
Petra Wenzel. Es wird in den Gemeinderäumen eine Liste ausgelegt, in die sich 
jeder eintragen kann.

Bitte nehmen Sie diese Möglichkeit  zahlreich und gern wahr, es wird die 
Kraft unserer Gemeinde stärken und unseren Gemeindehaushalt entlasten!

Mit guten Wünschen für die Adventszeit

Horst Angelbeck für den Wirtschaftskreis

b.w.
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